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Gemeinsam zum Wohl der Kinder: Initiative für mehr gute Qualität in Kitas und 
Tagesfamilien im Kanton Zürich 
 
Für die positive Entwicklung der Kinder ist es entscheidend, dass die Angebote der 
familienergänzenden frühkindlichen Bildung, Betreuung und Erziehung qualitativ gut 
sind. Mit der Unterstützung der Qualitätsinitiative setzen sich die teilnehmenden 
Anbietenden sowie die Akteure aus Politik und Verwaltung im Kanton Zürich 
gemeinsam für mehr gute Qualität zum Wohl der Kinder ein.  
 
Bedeutung guter Qualität in der familienergänzenden frühkindlichen Bildung, Betreuung und 
Erziehung 
Unbestritten sind heute die grundlegende Bedeutung der ersten Lebensjahre für das weitere Leben 
sowie die wachsende Wichtigkeit von familienergänzender Betreuung in der Gesellschaft. Gut belegt 
ist zudem, dass nur qualitativ gute familienergänzende Angebote den betreuten Kindern ermöglichen 
ihr Potenzial zu entfalten, wohingegen qualitativ schlechte Angebote insbesondere verletzlichen 
Kindern schaden (für die Schweiz z.B. Stamm 2009, Frühkindliche Bildung in der Schweiz). Trotzdem 
wird dem Aspekt der Qualität familienergänzender Angebote immer noch wenig Beachtung geschenkt. 
Die aufmerksame Begleitung der frühen Entwicklung und insbesondere das Recht eines jeden Kindes 
auf Bildung werden nur punktuell und vereinzelt von Behörden und Gesellschaft als primär wichtig 
anerkannt, eingefordert bzw. gefördert. Subventionen, welche die Anbietenden oder die Familien 
unterstützen sind entsprechend selten an Kriterien einer guten Qualität (insbesondere pädagogische 
Qualität) gekoppelt.  
 
Engagement zum Wohl von Kindern  
Die Initiative für mehr gute Qualität in Kindertagesstätten und Tagesfamilien im Kanton Zürich schenkt 
dem Aspekt der Qualität die dringend notwendige Beachtung. Akteure, welche die familienergänzende 
Betreuung beeinflussen (Anbietende, Fachorganisationen, Verbände, Behörden, Politik), stehen 
gemeinsam für eine gute Qualität zum Wohl der Kinder ein. Die gemeinsame Grundlage ist die 
«Selbstverpflichtung zum Wohl von Kindern». Das Motto lautet: „Kinder entdecken die Welt, 
angespornt von ihrer Neugier, aufmerksam begleitet von uns“ (Orientierungsrahmen für frühkindliche 
Bildung, Betreuung und Erziehung, 2012/2016). Die Unterzeichnenden verpflichten sich, verbindlich 
für qualitativ gute familienergänzende institutionelle Angebote der frühkindlichen Bildung, Betreuung 
und Erziehung einzustehen und die dafür notwendigen Ressourcen bereitzustellen. 
  
Lancierung der «Selbstverpflichtung zum Wohl von Kindern» 
Mit dem Kick-off am 23.8.2019 wird die «Selbstverpflichtung zum Wohl von Kindern» lanciert. Eröffnet 
wird die Veranstaltung mit Grussworten von Martin Wiggli (Geschäftsführer Amt für Jugend und 
Berufsberatung AJB Kanton Zürich, Region Nord) und Kathrin Kuster (Departementssekretärin 
Sozialdepartement Stadt Zürich). Die über 170 Angemeldeten (insbesondere Anbietende sowie 
Vertreterinnen und Vertreter aus Politik, Verwaltung und Wissenschaft) zeigen, dass die Initiative 
einen Nerv der Zeit trifft. Die breite Resonanz ist die beste Voraussetzung für die Umsetzung weiterer 
im Rahmen der «Qualitätsinitiative in der familienergänzenden frühkindlichen Bildung, Betreuung und 
Erziehung im Kanton Zürich» geplanter Massnahmen (siehe Box). 
 
 
 



  

 
«Qualitätsinitiative in der familienergänzenden frühkindlichen Bildung, Betreuung und 
Erziehung im Kanton Zürich» 

• Die Unterschriftensammlung für die «Selbstverpflichtung zum Wohl von Kindern» bildet den 
Start des Projektes «Qualitätsinitiative in der familienergänzenden frühkindlichen Bildung, 
Betreuung und Erziehung im Kanton Zürich». 

• Weitere unterstützende Massnahmen sind Weiterbildung, Coaching und Empfehlungen für 
Anbietende (Kita und TF) und für Gemeinden. 

• Projektpartner/innen sind der Verband Kinderbetreuung Schweiz (kibesuisse), der Verein 
QualiKita und das Marie Meierhofer Institut für das Kind (MMI). 

• Das Projekt wird durch den Lotteriefonds Kanton Zürich und die Jacobs Foundation 
unterstützt. 

 
Fakten zur familienergänzenden Kinderbetreuung im Kanton Zürich 

• ca. 700 Kitas im Kanton Zürich (davon 2/3 Mitglied bei kibesuisse) 
• 22 Tagesfamilienorganisationen im Kanton Zürich (alle Mitglied bei kibesuisse) 
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Verband Kinderbetreuung Schweiz (kibesuisse) fördert den qualitativen und quantitativen Ausbau 
der familien- und schulergänzenden Kinderbetreuung.  
 
QualiKita fördert die Qualitätsentwicklung in der frühkindlichen Bildung, Betreuung und Erziehung und 
bietet schweizweit Qualitätsstandard und Qualitätslabel für Kindertagesstätten an. 
 
Das Marie Meierhofer Institut für das Kind (MMI) setzt sich dafür ein, dass sich jedes Kind von 
Geburt an möglichst gut entwickeln und in die Gemeinschaft hineinweinwachsen kann.  
 


